
UNTERNEHMEN EINFACH PLANEN

DEN NOTFALL IM

Besonders dringend ist die Notfallplanung, wenn das Unternehmen bei Ausfall des Inhabers führungslos ist. Dies 
gilt für die Inhaber einer Einzelfirma, -kanzlei oder -praxis ebenso, wie für Gesellschafter-Geschäftsführer von 
Einpersonen-GmbHs und die Inhaber einer Einpersonen-GmbH & Co. KG. Regelmäßig sind hier auch keine 
Organe vorhanden, die bei Bedarf Ersatzpersonen oder Bevollmächtigte bestellen können. Mitgesellschafter und 
Mitgeschäftsführer können Vakanzen dagegen überbrücken.

DONNER & REUSCHEL Aktiengesellschaft 

HABEN SIE FÜR DEN NOTFALL IM UNTERNEHMEN AUSREICHEND VORGESORGT?
MACHEN SIE DEN SELBSTTEST UND BEANTWORTEN SIE FOLGENDE FRAGEN: 

Können Sie nicht alle Fragen mit einem klaren „Ja“ beantworten? Dann empfehlen 
wir Ihnen ein Gespräch mit einem unabhängigen Experten. Lassen Sie sich über die 
für Sie wichtigen Themen umfassend von Spezialisten beraten und erstellen Sie ein 
individuelles Nachfolgekonzept. Gern stehen Ihnen unsere Finanzplaner mit ihrer 
Erfahrung und Kompetenz zur Verfügung.

Man kann nicht alles im Leben planen. Aber man kann vorbereitet sein – damit 
Ihr Unternehmen auch im Risikofall geschützt ist.

SPRECHEN SIE 
UNS AN – WIR SIND 
GERN FÜR SIE DA.

NeinJa


Haben Sie eine auf das Unternehmen abgestimmte Vertretungsregelung erstellt?1


Sind notwendige betriebliche Vollmachten vorhanden?2


Sind notwendige Bankvollmachten vorhanden?3


Sind ggf. Stimmrechtsvollmachten für die Vertretung in der Gesellschafterversammlung 
vorhanden?

4


Haben die handelnden Personen Zugriff auf notwendige Informationen?5


Haben Sie Vorkehrungen getroffen, damit im Notfall für Sie oder für einen
Mitgesellschafter kein familienfremder Betreuer bestellt wird?

6


Haben Sie Vorkehrungen getroffen, um Ihr Privatvermögen im Risikofall vor
Fehlentscheidungen zu schützen?   

7


Ist ausreichende Vorsorge für Ihre Familie getroffen?8


Ist Ihre Erbregelung mit der geplanten Unternehmensnachfolge abgestimmt?9


Ist ausreichend Liquidität für Liquiditätsrisiken im Risikofall oder Erbfall vorhanden?10


